Examen Europaeum 

Vom Trennenden zum Verbindenden - Wissen um die Gemeinsamkeiten der europäischen
Kultur als Grundlage einer dauerhaften Friedensordnung
Inhalt
Ziel des Projektes ist die Erstellung von Lehrunterlagen zu jenen europäischen Bereichen, die in all der Vielfalt der europäischen Nationen als gemeinsam bezeichnet werden können, die also das eigentlich "Europäische" ausmachen. Damit soll ein eigener Beitrag zur Schaffung eines europäisches Bewusstsein, d.h. des Bewusstseins, einem gemeinsamen Kulturraum anzugehören, geschaffen werden. Das Projekt besteht aus vier Modulen:

1. Geschichte der Europäischen Idee (Modelle zur europäischen Einigung von der Antike bis heute), 
2. Europäische Sprache (Griechisch, Latein und die anderen indo-europäischen Sprachen als geistige Verbindung unter den europäischen Nationen),
3. Europäische Kultur (die großen europäischen Literaturströmungen, europäische Kunst- und Kulturgeschichte und deren europäische Interaktionen) 
4. Europäische Union (Struktur, Organe, gegenwärtige Ziele, Zukunftsvisionen, Integration innerhalb der Union, Bürgerpflichten und -rechte) 

Schon jetzt werden Pilotkurse angeboten, ab Herbst 2001 finden die ersten Lehrgänge auch mit Hilfe des Internets statt. Die Lehrgänge können - auf freiwilliger Basis - mit einer Prüfung (dem eigentlichen "Examen" des "Examen Europaeum®") abgeschlossen werden. Am Projekt arbeiten insgesamt neun Bildungseinrichtungen aus sieben europäischen Staaten.
Material und Verbreitung

Folgende Module konnten mittlerweile in folgenden Sprachen fertiggestellt werden:

1. Geschichte der europäischen Idee (deutsch und englisch)
2. Europäische Sprachen (deutsch)
3. Europäische Kultur (englisch)
4. Europäische Union (litauisch, englisch, deutsch)

Das gesamte Projekt wird im Juni 2002 im Rahmen einer "Konferenz der europäischen Erwachsenenbildung" (unterstützt vom österreichischen Bildungsministerium sowie der Europäischen Union) der Öffentlichkeit vorgestellt werden. Zu diesem Zeitpunkt werden auch die Handbücher in mehreren Sprachen aufliegen; interessierte Bildungseinrichtungen können ab Juni 2002 das Projekt für ihre Staaten übernehmen.

Nähere Informationen zum Projekt und zur Konferenz bei Dr. Peter Roland. Email: p.roland@roland.at 
Nähere Informationen über das Projekt auch über die Webseite des Projekts:
www.examen-europaeum.com 
Projektleitende Einrichtung:
Europa-Akademie Dr. Roland
Dr. Peter Roland 
Neubaugasse 43
A-1070 Wien
Tel.: +43 1 523 14 88 
Fax: +43 1 523 12 45 
Email: europa@roland.at oder p.roland@roland.at
Webseite: www.roland.at
